
Tarifverhandlung am 17.11.2020: 
 
Nach intensiven Verhandlungen konn-
ten wir ein Tarifergebnis erzielen. 
 
Ab dem 01.01.2021 gilt für ODW in 
Elsterwerda ein Entgelttarifvertrag. 
 
 
Die dann tariflichen Entgelte und 
Ausbildungsvergütungen steigen: 
 
 Ab dem 01.01.2021 um 4,5 % 
 Ab dem 01.01.2022 um weitere 4,13 % 
 Ab dem 01.01.2023 um weitere 4,13 % 
 Ab dem 01.01.2024 um weitere 4,13 %. 
 
 
Das bedeutet, dass die Löhne im Zeit-
raum ab Januar 2021 bis Ende Januar 
2024 um 18 % steigen. 
 
Das sind entscheidende Schritte zur 
Angleichung an den Tariflohn MIV Ost. 
 
 
gez. Ingolf Fechner  

 

Die NGG Tarifkommission hat dem Er-
gebnis einstimmig zugestimmt. 
 
Ohne unsere gezeigte Geschlossenheit 
wäre dieser Tarifabschluss nicht mög-
lich gewesen. Tarifverhandlungen sind 
kein kollektives Betteln, dies hat unser 
beeindruckender Streik am 
02.10.2020 deutlich gezeigt. 
 
Eure Tarifkommissionsmitglieder ste-
hen euch gern für weitere Infos zur 
Verfügung. 
 
Diana Haupt,  Kerstin Maaß, Heidlinde 
Wachtel, Kevin Wendt, Roland Kleini-
chen, Lukas Rosanke, André Rettig, 
Andreas Heyne  
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Tarifvertrag mit Stufen durchgesetzt,  

erste Stufe ab 01.01.2021  = 4,5 % mehr 
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Tarif gibt‘s  
nur 
ak-
tiv! 
 

Elsterwerda, 17.11.2020 



Per Post an:  

NGG Region Berlin-BrandenburgI Gotzkowskystraße 8 I 10555 Berlin 

Der Warnstreik ist rechtmäßig! 

Dazu das Bundesarbeitsgericht: 

 

»Tarifverträge kommen nur zustande, wenn 

sie gegebenenfalls von den  

Gewerkschaften mit den Mitteln eines Arbeits-

kampfes erzwungen werden können.  

Ohne die Möglichkeit des Streiks  

wären Tarifverhandlungen nicht mehr als 

"kollektives Betteln“.« 

 

(BAG, Urteil vom 12. März 1985 – 1 AZR 

636/82 ) 

 

Du und die NGG. 
Deine Arbeit. Unsere Stärke. 
 

 

 

 

Wer sich dem Warnstreik anschließt, han-

delt rechtmäßig. Streikteilnahme ist keine 

Verletzung der vertraglichen Arbeitspflicht. 

Während des Warnstreiks ruht die Arbeits-

pflicht. 

Eine Kündigung wegen Teilnahme am 

Warnstreik ist unzulässig. 

 
  


